
veträgt für die ger z S
ſü Vereins und Verſamn

anzeigen 10 Pf.

Inſerate für die ſällige
men ſpäteſtens bis vo
10 Ahr in der Expedition

geden ſein.

vierteljährl. 1.50 Mk.

e bei freier Zuſtellung
e die Poſt bezogen 1.65 Mk.

R eiitungsliſte 3255a, Nachtrag VI.

Organ zur Wahrung der Intereſſen der werkthätigen Bevölkerung.
S 3
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Ja
Aufgabe hat ſich auch unſer Blatt geſtellt, wie deſſen iſt daher auch heute nicht nur eine permanente u

Abonnements Einladung. Vergangenheit beweiſt. Um dies in der Folge immer ſcheinung im wirtſchaftlichen Leben geworden, ſondern
e z ir d es kann nicht gezweifelt werden daß ſie in ſtetigerArbeiter e Seſnnnngsgenuſen n rn e vrlaſäes W Zunahme und keineswegs etwa in der Abnahme ve

Mit dem 1. Januar beginnt ein neues Quartals Arbeiter und Geſinnungsgenoſſen in Stadt und Land. griffen iſt. Je Monats Abonnement auf das Volksblatt für Helfe darum ein Jeder wacker mit an der Verbreitung. Eine Geſellſchaftsordnung aber, die ein gros s
e und den Saalkreis. Dieſes Blatt iſt das ein unſeres Blattes überall ſuche man Abonnenten zu ge Allgemeinheit bedrohendes Uebel erzeugt, iſt verpflichtet.

e in Halle und dem Saalkreis erſcheinende Organ, winnen, es muß dahin gebracht werden, daß in keiner ſich ſelbſt die Mittel zur Abhilfe zu ſuchen.

e w iſt verantwortlich für das Uebel und muß dahcranI velches die Intereſſen der Arbeiter, der ſozialdemoArbeiterfamilie unſer Blatt fehlt. Wer die gegneriſche verantwortlich gemacht werden für die Beſeitigung des
e kratiſchen Partei aufs energiſchſte vertritt und trotz Preſſe auch nur indirekt unterſtützt, ſchädigt die eigene ſelben. Vermöchte ſie nicht aus ſich ſelber heraus

e aller Verfolgungen auch im neuen Jahre vertreten wird. Partei. Alſo thut Eure Pflicht, wie wir unſere thun, das Uebel zu bekämpfen, ſo würde ſie ſich ſelber das S
Wie unſer Vorgänger, der jetzt hinter den ſchwedi gethan haben und noch weiter thun werden. Haltet Urteil ſprechen.

e S J i is“ Der heutige Staat, der auf dem Boden der Privatc ſchen Gardinen e 3 darüber nachzudenken, r e o v Halle und den Saalkreis“, Euer produktion ſteht, hat daher unſeres Erachtens die
F es heißt für Recht und ahrheit einzutreten, ſo werden pfpanier, x Pflicht, dem Problem der Arbeitsloſigkeit gegenüber

ſo auch wir trotzdem mit aller uns zu gebote ſtehenden Redaktion und Expedition umfaſſende Stellung zu nehmen. Es geht nicht mehr
chreibunſe Kraft die Intereſſen der Arbeiter, die zugleich die des „Volksblatt für Halle und den Saalkreis“ an daß er ſich dieſer Pflicht, mit den bekannten

Intereſſen der Menſchheit find, in unſerem Blatte ver Geiſtſtraße 24. Redensarten und Ausflüchten einer ökonomiſchen Schule
Das Re cht auf Arbeit r he ge als ein ginge überwund er

e andpun trag werden vorf. as laisser faij SS Wir werden nach wie vor in Original Leitartikeln Die Schweizer „National Zeitung“ ſchreibt über muß auch auf dieſem Gebiete völlig aufgegeben werde
tiſche unn wivtſchafttimwe erörtern, in der ghiges Thema: und an deſſen Stelle das Bewußtſein der Veran

hen e politiſchen Ueberſicht die Tagesereigniſſe Revue paſſieren Wilhelm Klein ſel. warf einſt bei der Beratung der wortlichkeit und der Pflicht treten. Der Staat muß
S äagſſen, im lokalen Teil alles Wiſſenswerte regiſtrieren, e von 1874 den Satz hin, daß heutzutage w ht ein Recht auf Arbeit wt S e Recht

ver ſamkeit der Konkurs vor jed s Thür ſtehe; m ſeil et en re rer Arbeiterbewegung unſere Aufmerkſamkeit zuwenden d r jedermanns Thür ſtehe; darum ſei giebt zu leben und zu atmen, und eine Geſellſchaft
J et ift es angezeigt, daß der Geſetzgeber die Folgen des Konund im Feuilleton durch eine geſunde und kräftige Koſt furſes nicht feſtſtele, ohne ſich über deſſen Urſachen organiſation irgend einer Art, welches dieſes

e unterhaltend und belehrend zu wirken ſuchen. Jm genaue Rechenſchaft gegeben zu haben. Mit demſelben nicht anerkennt, muß an dem Widerſpruch auf die Da
nächſten Quartal werden wir eine längere Original Kechte darf, heute geſagt werden, daß die Arbeitskoſig u runde gehen.

Erzählung aus dem Arbeiterleben von Kaſi m rfiet eine allgemeine Gefahr geworden iſt, nicht nur, Das ſind wackere Worte, welche mutig der Wahrhe
R Kanemann „IJm Elend“ veröffentlichen, die das weil ſie vor en a in n der We weil t r im hen wicht un bed J
S en ie mit ihren Folgen die Grundlagen der Geſellſcha iegt in ihnen nicht nur bedingungswev rn Intereſſe unſerer Leſerinnen wach halten Poreg hren Fotz 8 haft ſondern unbedingt die Verurteilung der herigen Be

S Arlbeiter, Geſt Denn die Arbeitsloſigkeit iſt in dem Weſen der ſellſchaftsordnung, ſpeziell des Syſtems des VrivaArvbeiter, innungsgenoſſen! Es iſt uns nach heutigen Geſellſchaftsordnung begründet. Das Syſtem beſitzes an den Produktionsmitteln und der Privat
wwölfjährigem Ringen mit unſeren Gegnern gelungen, der Privatproditktion bringt es mit ſich, daß die produktion.

ihnen eine ihrer/ beſten Waffen, das Sozialiſtengeſetz, menſchlichen Arbeitskräfte, nach welchen eine Nachfrage Es iſt im Rahmen und auf dem Boden dieſer Ord e
ſtumpf zu machen ſodaß ſie genötigt waren es als nicht beſteht überſchüſſig werden und ſo lange über nung der Dinge eine ſtaatliche Anerkennung des all

J unbrauchbar in Die Rumpelkammer zu werfen. Doch ſchüſſig bleiben. bis die Bedürfniſſe des Arbeits gemeinen Rechts auf Arbeit, wenn ſie mehr als eine
r doppelt derartige W die ſie t marktes die größere Nachfrage zur Folge haben. Eine chöne, auf dem Papier bleibende Phraſe ſein, wen
Mai beſitzen ſie ge Waffen noch mehrere, die ſie tage Verpflichtung der Produzenten, überſchüſſige Arbeits ſie praktiſch ausgeführt werden ſoll, auf die Dauch

käglich gegen uns alle in Anwendung bringen. Ar kräfte zu verwenden, beſteht nicht. Wenige Pro unmöglich. Es würde damit gehen, wie es wit demr beiter, Geſinnungsgenoſſen! Um den Gegnern auch duzenten auferlegen ſich freiwillig dieſe Verpflichtung, Anerkennung der Rechts auf Arbeit durch des preußiſch

r dieſe Waffen mit der Zeit unbrauchbar. zu machen, und nur ſolche können es, die über bedeutende Kapital- Landrecht gegangen iſt, welches in Teil 2, Titel 1
bedürf reſerven zu verfügen haben. Jm großen und ganzen 2 folgende Beſtimmung enthält:Peſ de er v h aber bewegt ſich We Sntwicing der Induſtre un See We e Je an Mitteln und

ln e R g Wiſſen und gekehrt in der Richtung eines ſtetigen Minderbedarfs legenheit, ihren und der Jhrigen Unterhaltt zu v
d g unter den Maſſen zu verbreiten. Dieſe an menſchlichen Arbeitskräften. Die Arbeitsloſigkeit dienen, ermangelt, ſollen Arbeiten, die ihren Kräf

Ein alter Bauernknecht ſingt ſo, der ein langes ſinn vor ichen ſeee t e an der vanJ Das Elend der Jnvaliden der ländlichen Leben voll Arbeit und Bravheit hinter ſich hat a er den ſie
e Arbeit jetzt, da er nimmer arbeiten kann, ein A e und noch nicht losbinden, ſondern den moraliſch. 4

r in neuerer Zeit die öffentliche Meinung all Einleger, ein Bettelmann, eine Null auf der t iſt. dichter von der Bühne herab auf ſie
Dieſe Geſtalt iſt auf der Bühne ein neuer Gaſt; die Jhr habt recht, meine Herrſchaften, F.

die Sozialdemokratie wird Zuſchauer wußten anfangs nicht recht, wie ihnen ge die Weiſung zum Rechten nicht im mildg S
bis u Aufmerkſamkeit ſchenken ſchah, die einen lachten, die anderen weinten es Kunſt vortragen, das langweilt. Euch ſoet wer geben wir eine rührende Schilde kam auf eins hinaus, es hatte da etwas an ihr Herz anders Mort predigen Syr d n

rung der „Einleger“, das heißt der alten, geklopft und nicht ſo, als ob's vom Theater herabkäme, ler und Faullenzer, flache Schwäßer
waliden Landarbeiter in Steiermark, welche Roſegger ſondern vom Leben her, wie die Ahnung von einem der Welt keineſeinen „Bergpredigten““) zum beſten um ſtillen tiefen Leiden. Könnt Ihr die W v P

„andsleuten ins Gewiſſen zu reden. n wir des Ein kleiner Teil des Publikums aber war, der verkriecht Euch vor dem Gewiſſen der
v ſteiermärkiſchen Volksdichters Standpunkt auch nicht in ärgerte ſich und wußte nicht genan warum. Es kam durch den Dichter und Propheten zu f

le Wege teilen, ſeine teilnehmenden Schilderungen dieſer ſolchen nicht geheuer vor, endlich aber ſagten ſie: die iſt 8
mſten der Geſellſchaft nötigen uns unbedingt unſere Tendenzſtücke könnten ſie nicht ausſtehen und das Jene aber, die hier feuchten Augesnen ntiminnng ab. e ſee ee leren anf der Bihnt u h ha un ſagen was e d d ben

et dem Titel: Von der Ungerechtigkeit gegen Wir können nun wohl begreifen, daß es Leute giebt, „Nullerl“, die Geſtalten dieſes Null A u
hre e Dienſtboten“ ſchreibt Roſegger: Jetzt aber die im Kampfe ums Brot oder unter der Laſt ſchwerer Kraller Hias, dieſes Jammerer Hans, ob ſie a die

Kein 9 den Spieß gegen den Bauern ſelbſt. Seit Verantwortlichkeit ſo müde gehetzt werden, daß ſie von Dichterphantaſie geſtiegen oder aus h
ger Zuat iſt auf unſeren Bühnen ein alter Mann, der Kunſt entſchieden nichts anderes verlangen, als nommen ſeien, denen artworte ich hier Ein
r folgendes Liedel ſingt: leichte Zerſtreuung, als ein ſacht einlullendes Gaukel ein Stück Volk: Ber cht, wie

bin, ih bin da Neamt auf der Welt, ſpiel der Phantaſie. Man kann ſich wahrlich nicht unſerem Lande den altene i Feld ind a Gelt darüber wundern. Indes ganz anderer Art ſind jene und der Bauernſchaft atte dir g.
J du ammerſ, ta Fenſterl g'hört mir, Leute, Nichtsthuer, Cyniker und Genußjäger, welche in Eigenſchaften deren er ke en

m auf da Weit im Quartier. der Kunſt ihre Neigungen und Lächerlichkeiten, wenn mit Vorliebe dargeſtellt, aber ich darfVergpredigten en nicht noch was anderes verherrlicht ſehen möchten. Schattenſeiten nicht dergeſß auch S
en den 16. Band der bei Hart Na, wan ſollte ſie doch einmal anbinden an ihre daß ein wenig Auf c ch en

Logenbrüiſſtungen und Sperrſitzlehnen und ihnen nichts wir von Armut h n n
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I vwebre, Waffen
an

Taaffe n

i

indem
fo

Rlich und recht, man ſich verpflichtet
der e r daß e ne e

geſucht habe, ſeikeiten e an ſeinen Kräften und
Seinigen Unterhalt zuzuweiſen und man wirdſchon binnen Jahres die abſolute Unzuträglichkeit

dir Maßregel mit dem Privatbeſitz an den Pro
uttionsmitteln und dem Syſtem der Privatproduktion

einſehen müſſen.

Darum wäre eben die Aeußerung der „Nat.
Ztg. geradezu vernichtend für die heutige Geſellſchafts-
ordnung, wenn ſie ernſt gemeint wäre und nicht nur
einer vorü den wohlwollenden Regung des Herzens
entſpränge, die dazu beſtimmt iſt, ſich von praktſſch-
politiſchen Erwägungen ſpäter wieder beſänftigen zu
laſſen.

Wem es mit der Verwirklichung dieſer Forderun
ernſt iſt, der kann nur der ſozialdemokratiſchen Parte

beitreten und durch Eintreten für deren Forderungen
mit dem Syſtem der kapitaliſtiſchendazu beitragen, daß

Produktionsweiſe auch die Arbeitsloſigkeit verſchwinde.

Bolitiſche Aeberſicht.
Aufder Tagesordnungdes Reichstages,

Eenstag, den 13. Januar 1891, ſtehende folgende
Wenſtände: Erſte Beratung des von den Abgeordneten

er und Genoſſen vorgelegten Geſetzentwurfs, betreffend
geanderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879,
in Verbindung mit der Beratung des von dem Abge
ordneten Richter eingebrachten Antrages, betreffend Er
mäßigung der Kornzölle reſp. Reviſion des Zolltarifs,
Aufhebung der Zuckermaterialſteuer c. und Aufhebung
der Privilegien der bisherigen Brenner bei der Ver

rauchsabgabe für Branntwein.
Dem deutſchen Reichstage ſind noch kurzvbr den Ferien die Ftechnnngeergebiiſfe der deutſchen

Unfall Berufsgenoſſenſchaften für 1889 zugegangen.
Dieſelben liefern aufs neue wieder einen draſtiſchen
Beweis für die abſolute Unhaltbarkeit des jetzigen Ver
oaltungsſyſtems. Die Berufsgenoſſenſchaften zahlten
asgeſamt im Jahre 1889 13 Millionen Mark Unter
ützungen aus und hatten dabei über 5 Millionen
'ark Verwaltungskoſten. Daß dies viel zu teuer iſt,
arftkeines beſonderen Beweiſes. Noch auffälliger

eitt dieſe Erſcheinung hervor, wenn wir auf die einzelnen
Berufsgenoſſenſchaften eingehen. So zahlte z. B. die
Berufsgenoſſenſchaft der Buchdrucker 1889 im ganzen
13 205 M. Entſchädigungsbeträge für 83 Unfälle.
m dies zu erreichen, verausgabte ſie 1208 M. für
Nfallunterſuchungen, 2964 M. Schiedsgerichtskoſten,
995 M. für Ueberwachung der Betriebe, 544 M.
erſönliche und ſachliche Koſten, 142 M. auf Grund
bernommener Verſicherungsbeträge, 2071 M. an Mit-

ieder des Vorſtandes oder der Ausſchüſſe, 259 M.
Vertrauensmänner, 2258 M. an Delegierte, 555

ark an Beamte für Reiſekoſten und Taggelder, 21 459
ark Gehälter, 2624 M. für Lokalmiete 2c., 4214

Park für Schreibmaterialien 2c., 3209 M. für Porto,
69 M. für Jnſerate 2c., 2075 M. für ſonſtigen Ver
jaltungsaufwand und Zinſen, alſo zuſammen 48 456
ark oder rund 5000 M. mehr Unkoſten, als Unfall
tſchädigungen. Und das

ften. Von dem Jdeal: Der Apparat ſo billig wie

amert und klagt und darbt. Sie iſt in der That
htbar, m gräßlich iſt's, zwiſchen Paläſten und

er verbitterten Gemütes ihrem Ende ent
Märtyrer de JTolkes, an die bäuer-

als Krüppel wieder zurückzuſchicken.Dienſtholenbücheln drucken laſſen, in welchen

ten weit ſtärker betont werden, als ihre
h Paragraph iſt, der unterwirft den Dienſt
er ganz dem Willen des Dienſtgebers;
zachſätze folgen, ſind aber drehbar wie ein

J. ieſel“-ungen geleſen
r war von den

Haus und Hofpbeſitzern, von den großenichen Anmaßungen, Be üighteiten der Dienſt

„Bei ſolchen Zuſtänden bin ich lieber Knecht
als Bauer!“ hat mancher Hausbeſitzer ausgerufen,

nd kauft jeden e er Ant3,

Ge-
äſche,

N. zjieher,

rat
ber

jedem,

iſſe r
tqgenügendem Verdienſt für ſeinen

Man hat auch viel Klage in den
über die Dienſtbotenmiſere, aber

armen Dienſtgebern die Rede, von

davon gehört, daß einer mit ſeinemKine Die Dienſtboten aber

v

R

Die Maurer der Halle
Micht, die ſtatiſtithee ormuhen
Ledingungen der Manter Den
his tag e Jannt zur Poritzburg,

S

die Entſchädigung ſo hoch
wir wirklich noch himmelweit entfernt

hielt den Betrag auch wirklich S Kurz vorher

ſchueider einer dortigen Schuhfabrik mit einer Lohn-

daß der

D. R. Als Kontraſt zur vor
ſtehenden Notiz iſt folgendes mitzuteilen: Einzelne
dortige Herren, Jagdliebhaber oder Mitglieder des Tier
ſchutzvereins, haben in den letzten Tagen mehrere Fuder
Rüben in die dortige Flur fahren laſſen, um den in
jetziger Jahreszeit hungernden Haſen Nahrung zu ver
ſchaffen. Wenn ſich doch erſt verſchiedene Menſchen
freunde finden wollten, die bemüht wären, den Hunger
der jetzt arbeitsloſen Proletarier zu ſtillen.

Wie ſehr die Bevölkerung der großen
Städte durch die Getreidezölle belaſtet wird, ergiebt
eine Berechnung der „Oſtſeezeitung“ für Stettin. Die
Verteuerung des Brotgetreides für die Bevölkerung der
Stadt Stettin allein beträgt danach jährlich 951 200
Mark. Rechnet man noch die Arbeiter der Umgegend
dazu, welche in Stettin beſchäftigt werden, ſo überſteigt
die Summe bei weitem eine Million. Rechnet man
dazu die Verteuerung durch Gerſte und Hafer, ſo
kommt man auf eine Verteuerung des Getreidekonſums
von 1 Millionen M. Sämtliche Stettiner Gemeinde
ſteuern betrugen im Jahre 1879 1571000 M. ſie
hätten alſo in dem Beutel, der den Stettiner Tribut
an die Produzenten faßte, beinahe Platz gehabt. Der
Zuwachs der Einlagen in die Stettiner Sparkaſſe be
trug im Jahre 1889 1 823 000 M.; ohne jenen Tribut
hätte er leicht eine Million mehr betragen können.

Weverelend. Aus Schweidnitz wird ge-

worden iſt.

Abſichten.
laſſen, in eine Fabrik oder in die Stadt gehen. oder
er will eine gute Heirat machen und ſo zur Selbſt
ſtändigkeit kommen. Aundere hoffen vom Lotto'piel
Verbeſſerung ihrer Lage, ohne zu ahnen, wie hoch ihre
Dummheit vbeſteuert wird. Wieder andere verlaſſen den
Jahresdienſt, verlegen ſich auf die Taglöhnerei, weil
dieſe ſie momentan ſelbſtändiger macht, verſuchen dies
und das. Selten gelingt es einem, eine beſſere Exi
ſtenz zu finden, die meiſten bleiben Dienſtboten Jahr
für Jahr, bis ſie alt und untauglich werden zur
Arbeit.

Und was nun?
Gewöhnlich ſucht der betagte Dienſtbote ſeine

ben ſtill geſchwiegen, und n in unſerer Zeit ein
ich jammert, es der dere en Denen v doch wirk
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r weglicr. C. Paepedie heute feſt daſtehende ſozialiſſg
verdanken. Bis zum Jahre 1876
Bewegung Bankuinſcher

er auf deren e eldige.welcher von der Fara ration einberufen bſeiner Rückkehr nach ien für eine OrganeArbeiter nach e i (damaligen
nahmegeſetze) deutſchen Organiſation auf ſozia
ſchem Prinzip alle ſeine Kraft einſetzen
Seiner unermüdlichen Thätigkeit iſt dies gelungen.
belgiſche Arbeiterpartei ſteht neben der deutſchen feſt

gebühren
denken!

Hilfskaſſen im öſterreichiſchen Parlament ſagte der
Abgeordnete Kronawetter unter anderen folgendes:
Es ſcheint aber in allen Vertretungskörpern modern

W

in Wien ſagt, auf dem Bauche Heiterki t
und Beifall auf der äußerſten Linken) und geben g.
duldig und fügſam nach. Dies läßt ſich wohl auch
bei der Majorität in unſerem Parlament anwenden. r Jlen n er

ch in feinſtenJoKkales eHulle, 29. Dezember. v. 3 M. an.
Zurcht vor den Sozialdemokraten. Die HalliſcheZeitung“, das Organ unſerer Konſervativen, ſchreibt in ſeiner W

Abonnements Einladung: Alle Freunde und Leſer u
Blattes, die der weiteren Verbreitung der Sozialdemokratie,
deren Feldzug auf das platte Land weder aufgeſchoben te eetreeteeen Vor auch da Be hkanntenkreiſen unſer Blatt Die bieten keite foalſo ihren ganzen Heerbann auf, um den Feldzug gegen die hen mecha
Sozialdemokratie auf dem Lande mitzumachen. Sie haben ſ H. Schuhwarek,

mehrmals in ihrer Zeitung indirekt darauf hi SBauern mögen bei Erſcheinen unſerer Genoſſen dieſelben mit b. 350 t. an
Knütteln zum Dorfe hinaus treiben. Daß nun bis W e ſeletten von
in kleines Knüppelgefecht nicht ſtattgefunden, iſt wahrlich h 4die Schuld der „Halliſchen Zeitung ſſen Leuien in den
Reihen unſerer Gegner iſt eine derartige „Kulturarbeit“ geradezu 4 t

ken ezum Bedürfnis geworden.
Volk Jm „Neuen Theater“ fand am3 Feiertag 11 Uhr vormittags eine öffentliche Voltwerſa mm a

ſtatt. Nachdem das Büreau konſtituiert war, ertertt der e
ſitzende Krüger dem Genoſſen Sanow das Wort. Dieſer er
klärte in kurzen Worten die Gründe, welche dazu beigetragen. e z. Schnüren,
die Neuwahl der Vertrauensmänner vorzunehmen und m r idaß die Verſammlung ein gedeihliches und e Ende e 200 er. 4
möge. Nachdem die Genoſſen Krüger und Mittag die Anſicht iderßaffiager

nicht notr und ſtelle wie

und Leder.

4

ausgeſprochen daß fünf Vertrauensmänner ndig
wären und es wohl am Platze beſſer iſt, die Leitung der Partge
in eine Hand zu legen, um allen Eventualitäten mit der Po
zei vorzubeugen, wurde mit großer Majorität beſchloſſen, wuteinen wählen Ein Antrag, trolle.
kommiſſion von 3 Mann zu wählen, wird eingebracht und S Anwieder zurückgezogen, dagegen aber der Vorſchlag des Gen. e
Mittag, die Kontrolleure je nach Bedürfnis in bene
Gen. Sanow, Grothe und Krüger, letzterer lehnte ab. Gen. S.

don 75 Pf. an.
30 Pf. an.hier am Platze geſchenkt habe. Unter Verſchiedenem wurde von er rrn 3W

einem Genoſſen zur Sprache far W
Manuer

nennen es Spital. Seine Jnſaſſen ſind Sieche
und Lahme, Krüppel, Kretins, Preßhafte- aller
Art. Ein gar unſauberer, verachteter Ort voll Hader J 10000 Pſd
und Elend. Und da ſoll der alte Dienſtbote nun Strickwolle

werden zum
Fohripreis
vottbilligabg h

eif fer extra Verkaufsp a den großen Umſatz
high ſtande, ſo bin

n andern d jedrr Käufer alle
oder zweimal um igtte ſortiert, vom

Das Wedie Runde kommt. b dutch freundlicheDäs iſt alſo der Einleger (oder die Einlegerin). 4 Zuſpruchs
Er ſchleppt ſein Buckelkörblein mit ſich, in m er S Leipzigerſtr. 90
all ſein Hab und Gut hat und wird ihm an ſeiner nrnmn
Station ein Winkel angewieſen, etva in der Vor
kammer, im Stall, auch im Strohſchuppen, wo er das
Körbel hinſtellen und ſich einheimſen darf. de

Jn einem Hofe bleibt er acht, vierzehn T t
auch länger, je nach der Größe des d u

er nun beköſtigt anund verpflegt werden. P
ihn wohl aus, ſo gut man kann; es giebt im

immerhin er n ha
i n, a wa eLa ſchälen Rüben kräuteln und dergle

itnnter auch viel unangenehmere

r h

h



erföhrende

vor Koſt-, Unterrichts und Lehrgeld;

e

er e

Forderungen. Folgende
en aus dem Jahre 1887 verjähren: de berzte

Undär,te, Apotheker aus ihrem Berufez der Sorſteh
Don Erehungs und Verpflegungsanſtalten, Lehrer und

Meißſwr von wiſſenſchaftlichen Fächern, w

2

5

gen Bezahlung
er Handelsleute

e an Nichthandels-nregen Bezahlung der Waren, die
er, der Gewerbeleute abgegeben haben der

eibenden und der Handwerker wegen Bezahlung ihrer
Lieferungen, Arbeiten, Di

l t

ewraung
J onſt aus der

z oder Verrichtungen der
und jener Perſonen, die zur

Geſchäfte öffentlich beſtellt ſind
Uebernahme einzelner Arten von

Kafträgen ein Gewerbe machen (Kommiſſionäre, Fremden

Spediteure; Makler

t

hier, Dienſtmämner 2c.) wegen Bezahlung ihrer Pro
ſonen, Gebühren und Auslagen; der Wirte wegen

Bezahlung der von ihnen abgegebenen Speiſen und
Setränke, Wohnung, ſowie für die Gäſte gemachter

NAuslagen, mit Ausnahme von Geldern, die ſie zum
Zwecke des Kartenſpiels (auch nicht hazardmäßiges)

v

gegeben haben, die nicht klagbar ſind der Fuhrleute,
owie auch der Schiffer, Lohnkutſcher, Leinreiter und
oten, Bezahlung des Fracht- und Fahrgeldes, des

e Lohnes und der im Geſchäfte beſtrittenen Auslagen
der Gehilfen, Geſellen, Dienſtboten, Taglöhner und
Arbeiter wegen ihres Dienſt und Arbeitslohnes.

Zum ſüßen Eutbehrungslohn. Bei der Berg-
werksAktien Geſellſchaft „Hugo“ ſoll, wie wir erfahren,d der Ueberſchuß für das demnächſt zu Ende gehende
BDetriebsjahr 1 200 000 M. betragen. Das Dividende

S berechtigte Aktienkapital beträgt jetzt 5 200 000 M.,

i vovon 1 200 000 M. aber nur Banquier- Zinſen ge
bracht haben.

e

v 2 r

z n v
e

bis Ende 1891.
kunſtreichſten Gaskohlen Zechen

Wenn man, wie es ſcheint, 10 Proz.
Dividende verteilen will, ſo bleiben immerhin zirka
600 000 M. zu Abſchreibungen und Reſerveſtellungen

Das Reſultat wäre noch beſſer geworden,
wenn nicht von der früheren Verwaltung jährlich
50 000 Tonnen der beſten Gaskohlen, die einen Werks
preis von 12- 13 M. per Tonne haben, zu 5* M.
an die Gasanſtalt der Stadt Paris verkauft worden
wären. Leider läuft dieſer unglückliche Vertrag noch

„Hugo“ iſt eine der beſten und zu-
Weſtfalens, die noch

einmal eine große Rolle ſpielen wird. Während bei
vielen Zechen die Gaskohlenvorräte ſtark im Abnehinen

e

e

e günſtigenn n
e

z

d

geſteigert wird. Und da brauchenh

ſind, beſitzt „Hugo“ einen unerſchöpflichen Reichtum
edelſten GaskohlenFlötze. Schon jetzt ſteht die

von faſt 400 000 Tonnen in einem ſehr
Verhältniſſe zu dem Kapital; es iſt aber zu

erwarten, daß die Förderung im achten Jahre noch
noſetze über den ſogenannten Kontraktbruch der Arbenrrt

mit Jnnebehaltung eines Wochenlohnes.
Der Berliner Schloßplatz, ſo leſen wir in der

„Köthenſchen Zeitung“, wurde in der Nacht zum Mon-
iag, ſoweit derſelbe dem Wagenverkehr dient, mit einer

7

e c
c

c re e

t Heute am 3. Feiertag nachm. 4Uhr

Rkräft. Mittagstiſch.
o Glas Bauerſches Hier 10 Pf.

cholz hestaurant, gr. Wallſtr. 35

Fvonum, ff Neuſtädtern, guten blaßroten em

34

Be

nſtan ig lafſtelle mit oder ohne Koſt3005]) e 16 im Reſt.

hohen Kiesſchicht beſchüttet. Das ununterbrochene
Wagengeraſſel, welches auf dem hier befindlichen
Wiener Granitpflaſter doppelt ſtark erdröhnt, iſt durch

dieſe Aufſchüttung vollſtändig gedämpft und damit für
re

e

54
die Kaiſerin, deren Krankenzimmer ſich in dem hier
anſtoßenden ſüdlichen Schloßflügel befindet, die abſolut
notwendige Ruhe einigermaßen hergeſtellt. Jmmerhin
iſt des Lärmes noch genug. Manghe Arbeiterfrau
wird bei Leſung dieſes Berichtes an die Verhä'tniſſe
bei ihrem Wochenbett denken.

Von religiöſem Wahnſinn wurde am Montag
ein in der Krautſtraße 14 zu Berlin wohnendes junges
Mädchen Bertha M., beſallen. Mit einem Kruzifix in
„J=JZHofjäger.

Kränzchen
Kein Faden,

gekauft.

Tafel und S

billigſtempfiehltpfieh 300ol[3004

per

S de
er

4 J334

n Händen, fromme Lieder ſingend, begab ſie ſich auf
die Straße und erregte bald ein derartiges Aufſehen,
daß ein Schutzmann einſchreiten und die Kranke ihren
Angehörigen wieder zuführen mußte. Da ſich der Zu

ſtand des kaum 18 jährigen blühenden Mädchens
während der Nacht zur förmlichen Raſerei ſteigerte, ſo
ſchaffte man dieſelbe heute früh nach einer Jrrenanſtalt.

Taucha. Hier waren in voriger Woche zwei
Hapdwerksburſchen am Abend in die Herberge ge-
kommen, um zu übernachten. Nach zehn Uhr nahm
der Herbergswirt vorſchriftsmäßig die Lampe und den
Kohlenkaſten aus dem Logierzimmer und forderte die
Wanderer auf, ſich zur Ruhe zu legen. Jn der Nacht
haben die Männer aber das Lokal heimlich verlaſſen,
den Feuerungskaſten ins Zimmer geholt und aufs neue

Feuer er und ſich an den Ofen geſetzt. Nun
muß aus dem Ofen ein Funke in den Kohlenkaſten
gefallen, und durch die Dämpfe der Erſtickungstod
herbeigeführt worden ſein. Die Füße waren teilweiſe
verkohlt. Da in derſelben Nacht dem Herbergswirt
ein Kindchen geſtorben war, wurde das Unglück erſt
am Morgen bemerkt. („Köthenſche Zeitung.“)

Aus Oſchatz. Die Dienſtmagd Krämer aus Merkwitz
hatte ihren Dienſt beim Gutsbeſitzer Heinze in Wellers-
walde verlaſſen, weil ihr derſelbe den rückſtändigen
Lohn nicht zahlte, obwohl ihn der Gemeindevorſtand
Grundmann auf den einſchlägigen Paragraphen (89,5)
aufmerkſam gemacht hatte. Auf Antrag Heinzes wurde
die Krämer von Merkwitz aus polizeilich wieder in
ihren Dienſt nach Wellerswalde zurückgebracht. Doch
ging ſie ſofort wieder heim. Nun diktierte ihr die
Amtshauptmannſchaft drei Tage Haft zu wegen Ueber-
tretung der 88 111 und 112 der Geſindeordnung.
Das Schöffengericht, bei welchem die Krämer gericht-
liche Entſcheidung beantragt hatte, ſprach ſie jedoch frei.
Das Urteil beſagte: Da zwiſchen Heinze und der Krämer
keine Vereinbarungen über die Lohnzahlungstermine
getroffen worden waren, ſo hatte Heinze den Lohn
mindeſtens vierteljährlich auszuzahlen. Da er der
Krämer den Ende September fälligen Lohn vorenthielt,
hatte ſie das Recht, ihren Dienſt ohne Kündigung

gen. Schwarz ein S.,
Dem Schloſſer Theodor
(Wörmlitzerſtraße 304). brikarbeiter rl
T., Eliſabeth Wilh. Auguſte Swarte 12). Dem
mann Friedr. Kohl eine T., Amalie Martha (Tho e 33
Dem Keſſelſchmied Karl Mäder ein S., Otto Willy Reinh
(Weingärten 9). Ein unehel. S, eine unchel. T. S

orben: Des Rentner Franz Gente frau Emilie geh
e J. 1). Des rtner KannEhefrau Selma geb. Plöttner, 56 J. itz) der lBerginvalide Friedrich Ziegner, 71 J. raten J

Vom 26. Dezember.
Aufgeboten: Der Arbeiter Auguſt Krolowsky und Ammnga

r eine an Berthold Valentinie Schleſinger (Apolda und marbeiter Adolf Goetze und Em r a

n g Sboren: Dem Kaufmann Adolf Beyer iburgerſtraße 36). Zwill. S. Merſe
orben: Der Maſchinenbauer Hermann Winkler, 80 J.

(Parkſtraße 3). Der Zimmermann Gotthilf Adolf Banmann
63 J. (Kl Ulrichſtraße 19) Des Kaufmann Adolf Beyer
Zwillings Söhne, 2 und 3 Stunden (Merſeburgerſtraße 36).
Des Drechsler Auguſt Limbach T. Martha, 2 J. (Meckelſtr. 6).
Der Tiſchler Springfeld, 28 J. Wilhelmsſtraße 184).
Der Rentner Leopold Schumacher, 50 J. (Wörmlitzerſtraße 30).
Des Schloſſer Gottlieb Oſterland Ehefrau Anna geb. Saalkach,
27 J. Henriettenſtraße 37). Die Witwe Marianne Hellge
S Kramer, 69 J. (Luckengaſſe 9). Der Schafmeiſter Chriſtian

eppin, 72 J. (Klinik).

Stadttheater zu Halle a. S.
Sonnabend den 27. Dezember 1890.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
104. Vorſtellung. 78. Abonnements Vorſtellung.

(Farbe: rot).

Madame Bonivarck,
Schwank in 3 Akten von Alexandra Biſſon und Antony Mars.

Perſonen:
Ferd. Rinald.
Eliſabeth Greve.
Eleonore Mahr.
Adolf Schumacher.
Robert Friedrich.
Karl Rückert.
Jenny Schneider.
Joh. Schumann.
Lilli Dorbach.

Henri Duval, Komponiſt
Dianag, ſeine Frau
Madame Bonivard, deren Mutter
Champeaux, Duvals Freund
Carboulon, Schiffe kapitän, Henris Onkel
Bourganeuf, Rentier, ehemals Troguiſt
Gabriele, deſſen Tochter
Mariette, in Duvals Dienſt

ſofort zu verlaſſen.
Ein netter Graf! Gegen den Grafen Joſeph

Wintermützen empf. wie bekannt am billigſten

H. BRaumann, Geiſtſtr. 73, p.

NB. Haſenfelle werden zu höchſten Preiſen

Heringe, va. Ware, per Stück 5 Pf.

70--75 Pf., ſowie ſämtl. Eßwaren empfiehlt

A. Ziehe, alter Markt 4.

Grotta von und zu Grottenegg wurde Anzeige wegen
eines Einbruchdiebſtahls erſtattet. Der Graf iſt aus
Wien verſchwunden. Es wurde gegen ihn ſteckbriefliche

Viktoria, in Bourganeufs Dienſt
Ein Landmann
2 Dienſtmann
J.

2.

3.

Gottfried Greger.
Franz Jbert.
Otto Brand.
Alfred Runge.ren Stappel.Landmann
Auguſt Schöne.

Verfolgung eingeleitet.
Zur Heiterkeit des Lehrerkollegiums einer

ſächſiſchen Stadt ſandte ein biederer Familienvater einen
Entſchuldigungszettel folgender Art für ſeine Tochter
„Meine Guſte kann nicht zur Schule kommen; ſie aß
zu viel Pfefferkuchen und leidet nun an der Theorie.“

Standes amtliche Nachrichten.
Aufgeboten: Der Scht ſern S Amal

ufgeboten: Der oſſerwitz Schwetſchkeſtraße 38 und Mühlpforte Der e
Karl Möſer und Klara Böttcher Mühlgraben 4). Der As
phaltleger Herm. Karl Walter Burkhardt und Friederike
Wilhelmine Dietrich (Gera). Der Maſchinenſchloſſer Alb. Fried.
Schlegelmilch und Emilie Anna Henriette Schübel (Halle und
Salzmünde).

Eheſchließungen: Der Magazin-Auſſeher Hugo Dubs und
Klorinde Linſe Meckelſtraße 5 und Leſſingſtraße 16). Der
Schmied Joſeph Krafezyk und Emilie Grimm Streiberſtraße 26
und Schmeerſtraße 44) Der Buchdrucker Paul Elias und Jda
Kreutzmann (Trödel 11 und Steg 11).

Geboren: Dem Handarbeiter Karl Ronniger ein S., Albert
Otto Paul (Bahnhofſtraße 19). Dem Schneider Karl Schröter
eine T., Fieder. Marie Klara (Albrechtſtraße 29). Dem
Schloſſer Franz Zille eine T., Marie Luiſe (Schwetſchke
ſtraße 18). Dem Handarbeiter Karl Kohlemann Zwill. S. und
T., Paul Hugo und Anna Luiſe (Bockshörner 10). Dem

Sonntag den 28. Dezember 1890.
Nachmittags. Anfang 3 Uhr. Bei halben Preiſen.

Hierauf:

Meissner Porzellan
Außer Abonnement.Abends. Anfang 7 Uhr.

Meissner Porzellan
Hieranf:

NMor IPerſonen:
Sever, römiſcher Prokonſul in Gallien Guſtav Staeven
Oroviſt, Haupt der Druiden t Hans Keller.
Norma, deſſen Tochter, Oberprieſterin Bertha Prosky.
Adalgiſa, Prieſterin im Tempel Jrminſuls Clementine Pleſchner.
Clotilde, Normas Freundin Roſa Einöder.
Flavius, Severs Begleiter Karl Brinkmann.
Zwei Söhne Severs und der Norma C W

Druiden, Barden, Tempelwächter, Prieſterinnen,
Galliſches Kriegsvolk.

Szene: Gallien, der heilige Hain und der Tempel Jrminſuls.
Nach dem 1. Akt größere Pauſe.

Montag den 29. Dezember 1890.
Handarbeiter Louis Engelmann ein S., Max Friedrich (Wettiner-
platz 1). Dem Poſthilſeboten Theodor Böhme ein S., Eduard Krieg im Frieden
HerrenHüte

mit Kontrollmarke,
größtes Lager ſelbſtgeſertigter biligſten Preiſen und bittet um g

war ren Hüte525]) mit Koutrollmarke a.
ſowie ſelbſtgearbeitete Mützen empfiehlt zu

Karl Bittner, Fleiſchergaſſe4, p.

Durch die Expedition
Blattes ſind zu beziehen

Söialdemokr. derbücher

ÄÜmMÄ

ütige Beachtung

darum bedentend billiger.

üßrahm-Magarine, per Pfd.

Hasenfelle
kauft fortwährend

Johannes Bernharcdt,
öHalle a. S., Serbergaſſe 7.

Verein der Tiſchler und
verw. Berufsgeuofſen.
Den Mitgliedern zur Nachricht daß

am 24. Dezember unfer Mitglied Kollege

Springſeld
[2993

pfiehlt Mittagstiſch 40 Pfg. Vereins-
i. Neues Billard. Range

2656ber
Kartoffeln!

las 10 Pfg.

Beſtändigen Vorrat in hochfeinen Magnum

zu billigen Preiſen O. Heller, jährlich ſind
Steinweg 33. ſtraße.

e

36 freundliche und geſunde

zwei, drei und vierräumig, jede Woh-
nung mit Keller und Bodenverſchlag,
Kohlenſtal auf dem Hofe, mit unent-
geltiicher Benutzung des Waſchhauſes,
Trogenbodens, Kalt
im Hauſe, ſowie 72 qu. Gartenland iPreiſe von 120, 145, 154 n. 160 M

Loests Hof an derNäheres Schmiedſtraße 2 ten

Inſpektor Mauss.

wenn T e ma te
c a 3 n e c e

e u Halle a. S.,Familien

Solide Preiſe.

Albert Tanneboerg,
gr. Ulrichſtraße 20, Eingch ſieht ans Bölbergaſſe
e zuAnfertigen eleganter Herren-Garde

Reelle Bedienung

i gen Leiden erlegen iſt.ſein bin findet Sonnt 28.
Dezbr. nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle
der Klinik aus ſtatt. Um z
teiligung bittet

(2377
robe.

Am 25. Dezember um “/7 Uhr

und Warmbades

von jetzt ab beziehbarx in
er Gustav We

W

R

Empfehle mein gut aſſortiertes Lager in

an Krapatten,
ägern ett.äſde, Hoſenträgerg el.

hageßh
Leipzigerſtr. M

verſchied ſanft nach kurzem Krankenlager
meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter Frau

aroline Chriti x HrodteKar geb. Mmran s

in ihrem noch nicht ganz vollendeten
54. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden liebeg en.

ilie Schroeder (Halle a. S. und

c

9 w.

22
2 J he
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verſuche es einmal

ganze d7 HerrenGarderobe,

hwarcn, Hüte u. Müggen c. J
euner, Erstes Halle-

sches grosses Ein- und
Verkaufs -Geschäft.

Leipzigerstrasse 44im Laden.

Schweineſieiſch 70 Pf.,
Hammel und Kalbfleiſche Pf., Talg 50 Pf., Wurſt u. Speck 80 Pf.,

Fett 86 Pf., Schmeer 75 Pf. [2485
E. Wehrmann Wörmligtzerſtraße 39.

Riindſieiſch 60 Pf.,
hacktes 75

W Rae bis Wo
v W Halie a. S.

Jnh.: Kratz
Rum, Art Cognac,

Verſchnitt-Ware
zu ſoliden Preiſen. Ferner:Glühwein Eſſen

von garantiert mr gutem Rotwein gekocht,
ſowie

PunſchEſſenzen
in vor

els Geſchenk

I7

Brahma
aus nur feinſten indiſchen Kräutern bereitet.

Vorzügliches
Cafel- und MagenElixir,

ſowie ſämtliche

Spirituoſen
Getreide Kümmel

in Original Flaſchen

weiß und braun.
Pfeffe rminz, Kirſch,

Himbeer, Roſen, Vanillezc.
ebenſoRoſenCrome,

Vanille-Créme,
Maraſchino 2c.,

vorzüglich zu Knickebein geeignet,
zu ſoliden Preiſen.

G. Jahme,
Poſtſtraße 12,Eingang Aoachauenage.

a r böhmiſther
ettfedern und Dannen.

Empfehle
hochfeine ſchneeweiße Gänſe
federn, haln mit Daunen, das
Pfund um 25 Pfg. bis 1 Mk.
billiger wie jede Koukurrenz.
1 Poſten gr. Federdeckbetten

zu 7.50 Mk.Unterbetten, völlgefüut 73 M.

Kopfkiſſen, vollgefüllt 2.50 M.
volle rote Gebett Betten

24 Mk.,volle rote Dannen-Gebetts
36 Mk.,

zu jedem Gebett gehört ein großes Ober
und Unterbett, zwei Kiſſen,

1 Beutbezug mit 2 Riſſen,
L ſchläfrig, gute Ware,
Betttuch, Wet

2 Weter lan1 Meter br., von 1.80 Wk'an,
Poſten Schiaſvegen,

große Strohſäge
von 1 Mk. en, 2998

oßer Poſten hochfeiner ſeder
Dichter rotroſa Bettinletts

Ele von 40 Pf. an.

uſſord rung
Die Maurer von Halle und Umge

onntag den 4.Rewrrnn Se t Moritzburg,

kaſten) und

Januar 1891

egend werden er

hen die ſtatiſtiſchen Formulare über Lohn und Arbeits
ris Le der Maurer Deutſchlands für das 1890

enin den
Harz 48h (Arbeitsnachweis

eſtaurant von J. Streicher (Roßtrappe)
abliefern zu wollen. Jn betreffenden Lokalen können
noch neue Formulare entgegen genommen werden.

Die Kollegen werden erſucht ſich recht zahlreich an
den Erhebungen zu beteiligen.
Die Lohnkommiſſion der Maurer von Halle und umg.

Verein zur Wahrung der Intereſſen der
ind Herufsgenoſen.

Sonnteg den

Schloſſer, Dreher

Dezember vormittag 11 UhrZuſammenkunft ſämtlicher Vertrauensmänner

betreffs Abrechnung in Sauows Reſtaurant, Steinweg 13 Wir fordern alle diejenigen
Mitglieder auf, welche längere Zeit im Beſitz von Bibliotheksbüchern ſind dieſelben im Ver

[2999]einslokal bei Sanotv abzuliefern. Der Vorſtand.
Fachverrin der Former und verw. Hernfsgenoſſen von Halle u. Amg.

Uhr im „Hofjäger“

Ball
Sonntag den 28. Dezember nachm. 3

r Konzert uno2875] mit freier acht.Hierzu laden wir die Mitglieder und Freunde unſeres Vereins freundlichſt ein.

Karten ſind zu haben bei Karl Mack, Alb. Sanow, Barbier Böttcher, Schades
Schützenhaus.

Perein der Tiſchler und verwandter Hernfsgrnoſen

von Hallr und Amgegend.

Sylvester- Vergnügen
beſtehend in Monzert, Theater und Ball

wozu unſere Kollegen freundlichſt eingeladen werden.
Karten ſind zu entnehmen bei den Kollegen Röhrmm,

i 22, 3 Tr., Theil, Geiſtſtraße 23, Hof 2 Tr.
Leſſingſtraße 36, KrullI.

[2944
3. Feiertag gemütliches Beisammensein im Vereinsloktal.

Der Vorſtand.

mir. Reicheshallen. a
Morgen Sonntag den 28. Dezember von nachmittags 4 Usr an

Kränzehenmn,3000]

abends von 8 Uhr an B.
wozu freundlichſt einladet

Bekanntmachung.

LI in den u von p. Mille beabſichtige

Halle a. S., den 27. Dezember 1890.

Thüringerſtraße 3.

Die Emil *2 Solzhauſen'ſchen Konkursmaſſe gehörigen

weiſe und freihändig in meigem Kontor Kannisehestr. 12/13 zu verkaufen.

Franz Krug, Konkursverwalter.

Pauly, Halle a. v. 2

Merſeburgerſtraße 34.

Herm. Tsehau,

De
ich von heute ab partie 3

Wrenn materialien jeder Art
zum billigſten Preiſe frei Ge

Lieferung ſoforl.
laß. [2850

Aufträge nimmt Herr G. Rühlemann. Königsplatz 7, entgegen.

Aufruf
an n zielbewußten Arbeiter Deutſchlands

Arbeiter Nurv neden ſtehende helfenD

e Kauf unr HüteS kaufe4 pri wicfer Marke? s

Wer ohne finanzielle Opfer helfenolidarität! S will, daß den Arbeitern der H
branche gerechter Lohn werde, wer

denen eine
geklebt iſt.

ut

will, daß ohne Streiks
Hutgewerbe der achtſtündige Arbeits

tag eingeführt werde und dadurch
Platz geſchaffen wird für Tauſende
von Arbeitern, welche jetzt elend auf
der Landſtraße verkommien, der

in Zukunft nur Hüte, inKontrol Markte ein

Das Einkleben der Marke beim Kanfen iſt Betrug; die
Marke muß ſchon vorher im Hute kleben.

Wir bitten, genau auf den Text der Marke zu
Berlin 1890. Für die Arbeiter

achten!e HutJnduſtrie:

e

Betten und 10 000 i
Vettfedern Stricwolle

80Pf., 90Pf., werden zum
1 M 1.25, Fabrikpreis
1.50 2.50 ſpottbillig a 4

Für Wiederverkäufer ez. n
räume. Nur durch den gro W Am

m. Riican,

ter ggtketts aus

Stoff von 4 an WDamen Regenmäntel in allen Facons

von 5,50 Mk. an.

4 J 7 2J Segen
e

on t a n Witte s nd ehe vrn n Varte re e. Br. eArie u er hver en

Halle a. S.Leipzigerſtraße 90,
Warenhaus,

empfiehlt in beſter Näharbeit und
elegantem Sitz,

Winter ueberzieher
von 6 Mk an.

das Eleganteſte und
Modernſte mit hoch
feinem Atlasfutter, v.
15 Mk. an.

m g. Herren
Anzüge von
k. an.

s M.

r er eu n nneueſte Facons mit
Kragen und langen
Hoſen, v. 3 Mk. anWinter Kaiſermäntel,

mit Plüſch und Krümmer
reich beſetzt, v. 3 Mk. an.

Damen Konfeotic

Elegante Damen
Trikot u

WinterKragen Mäntel in allen Facons,
für Land und Stadt paſſend, v. 6 M.
an bis zu den feinſten.

MädchenHerbſt- und Winter-Mänutel,
e 1000 do. auch in feinſtem

3

S oft r zlere ſind atiefeln u lettenfe Stieſelert J5 Mk. an.
Langſchä
Damen
von 3.50 Mk. an.
Goldkäfer- und Ballſchuhe von 2 Mk. an.
Filzſchuhe dicke 75 Pf., mit Pelz ge

füttert 1.50 Mk.
antoffeln
nder- u

ch von 3 Mk. an.ja C DoubleJacken v. 3 man
00 Kinderjäckchen 50 Pf.

Schuhwaren,
eigene Fabriken in Wei
ßenfels. Führe haupt
ſächlich nur genagelte
Schuhwaren, keine

genannten mecha
S mniſ Schuhwaren,re Knaben

ſchäfteſtiefeln 9 Mk.tiefeletten, Lack und Leder,

nagelt 50 Pf.Kadchenſchube z. Schnüren,
Knöpfen on 1.50 Mk. an.

Täglicher Umſatz 150200 Mk.
Mannufaktur- und Kleiderſtofflager

in allen Neuheiten verſehen und ſtelle wie
allgemein bekannt die billigſten Preiſe.

Kleiderſtoffe von 30 Pf. an.
Lamas von 50 Pf. an.
A Halblamas von 20 Pf. an.
Tuchkleider alle Farben von 50 Pf. an.
Leinwand, Hausmacherleinen, v. 20 Pf. an
Vettzeuge von 15 Pf. an, beſte Dua

lität von 30 Pf. an.
Gardinen von 16 Pf. an.
Kapotten, Kopfhüllen von 75 es
Mehrere 1000wollue Tücher von 30 a
Schwere Kallmuckröcke von 1.10
Barchentbetttücher von 1 Mk. an.
Hemden für Kinder, Frauen u. Männer

von 50 Pf. an.
Jagdweſten, Strickjacken von Mk. an.

I Unterhoſen von 50 Pf. an.
Läuferſtoffe von 25 Pf. an.

Schulterkragen von 60 Pf. an

iſt das Geſchäftshaus im ſta
zu verkaufen, und wird jeder rron
Genres, auf's Reichhaltigſte Das Gebilligſten bis beſten teendis
ſchäftshaus e
Tedienuns 2 95

Aug. Groß, Halle

Die Kontroll- Kommiſſion.

Leipzigerxr.

e H. Halle e

weinen Kellner-

WinterUeberzieher

Wintjacketts v. 3 Mk. an. 55 t

Arbeiter biaue Rormal
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